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Ins Schwarze treffen 
Mit einer Lanze ins Ziel treffen 

 
Jemanden in Harnisch bringen           
Jemanden wütend machen und zum Kampf herausfordern 

 
Jemanden in seine Schranken verweisen 
In die Schranken auf dem Turnierplat … 

 
Jemanden aus dem Sattel heben 
Jemanden kampfunfähig mahen 

 
Jemanden im Stich lassen 
Den Verlierer sitzen lassen 

 
Sich aus dem Staub machen 
Aus dem Staub des Turnierplatzes flüchten; Schnell davoneilen 

 
Den Spieß umdrehen 
Den Gegenangriff starten 
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Ein Auge riskieren 
Sich kurz einen Überblick verschaffen;  
Man hob kurz das Visier oder blickte hinter dem Schild hervor, um den Gegner zu mustern 

 
Eine geharnischte Antwort geben 
Auf eine Anklage in Rüstung erscheinen und die Fehde ansagen. 

 
In Harnisch geraten 
In Wut geraten; Sich gegen einen Angriff rüsten 

 
Sich bedeckt halten 
Man gibt seine wahre Identität oder Absicht nicht preis.  
Man hielt sein Visier geschlossen und sein Schild vor sich. 

 
Mit jemandem die Klinge kreuzen 
Sich mit einem Kontrahenten auseinandersetzen. 
Vor Beginn eines Duells wurden die Klingen offen über Kreuz gelegt (gekreuzt). 

 
Eine gute Klinge führen 
Von einer Sache viel verstehen 
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Jemandem zu Leibe rücken 
Jemanden aus nächster Distanz angreifen. Nach dem Überwinden der 
Klingendistanz stand man Leib an Leib, um sich mit dem Dolch zu bekämpfen. 

 
Für etwas die Fahne hochhalten 
Für etwas einstehen. Der Fahnenträger bildete den Mittelpunkt der eigenen Truppe 
und war daher stets bemüht, das Kennzeichen seiner Mitkämpfer in den 
Vordergrund zu rücken. 

 
Lunte riechen 
Eine Gefahr wahrnehmen. Der Geruch der Lunte war auf weite Distanz riechen. 

 
Jemanden ins Visier nehmen 
Auf jemandem zielen 

 
Etwas von der Pike auf lernen 
Sich von ganz unten in höhere Ränge emporarbeiten. Es war im Landsknechtheer 
möglich vom einfachen Pikenier" zu höheren Gängen" aufzusteigen. 

 
Farbe bekennen 
Zu etwas stehen 
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Eine Bresche schlagen 
Hindernisse beseitigen. Eine Lücke in die gegnerische Frontlinie brechen oder eine 
befestigte Stadtmauer aufbrechen. 

 
Die Werbetrommel rühren 
Man macht für etwas Reklame. Vor dem Zelt der Musterungskommission wurde 
durch das Schlagen einer Trommel Aufmerksamkeit erzeugt, um Dienstwillige 
anzulocken. 

 
 
Sich die ersten Sporen verdienen 
Die ersten Verdienste erwerben. Das Verleihen der Sporen war im Mittelalter 
Bestandteil der Mannwerdung des Ritters. 
 


